
Pwis für Halle und unſere
Vierkeſfährl. Abonnements

pnmittelbaren Abnehmerz
20 eilbergroſchen,

In der Expedition des Couriers.
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Durch die K. Peſt Anſtaſen
im Reg. Vezir? Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten z 27 San

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke)

Vp. 78. Halle, Sonnabend den 2. April 1836.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.Berlin, d. 30. Marz. Des Königs Majeſtät
haben heute nachſtehende Befoörderungen in der Armee
vorzunehmen geruht:
Zu General-Lieutenants, die Gen. Majors

v. Reiche, Jnſpekteur der 1. Jngenieur- Jnſp.
v. Loebell, Kommandeur der 8. Diviſion.
v. Klüx, Kommandeur der 12. Diviſion.

Zu General-Majors, die Oberſten:
v. Eſebeck, Kommandeur der 1. Landw. Brigade.

Grävenitz, Kommand. der 11. Kavall. Brig.
Blankenburg, Komm. der 9. Kavall. Brig.
Keſteloott, Kommand. der 14. Jnf. Brig.
DHrigalsky, Kommand. der 10. Landw. Brig.
Selaſinsky, Kommand. der 13. Landw. Brig.
Liebenroth, Jnſpekt. der 2. Jngenieur Jnſp.
Kurſſel, Kommand. der 5. Kavall. Brig.
Neumann, Kommand. der 2. Garde-Landw.

Brig., Jnſpekteur der Jäger und Schutzen.
v. Barner, Kommand. der 2. Kavall.Brig.
v. Brandenſtein, Kommand. d. 5. Landw. Brig.
v. Prittwitz, Komm. der 1. Garde- Jnf. Brig.
v. Canitz, Geſandter am Koönigl. Hannoverſchen

und Kurfuürſtl. Heſſiſchen Hofe.
Den Charakter als General-Major:

Schleyer, 2. Kommandant von Torgau.
v. Sommerfeld, 2 Kommandant v. Danzig.
v. Langen, Kommandant von Silberberg.
v. der Lund, 2. Kommandant von Köln.
Köhn v. Jasky, Kommandant von Kuüſtrin-
v. Legat, Direktor des Milit.-Waiſenhauſes in

Potsdam.
Zu Oberſten die Oberſt-Lieutenants:

de Finance, interim. Kommand. des 35. Jnf.Reg.
(3. Reſerve.)
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v. Bjoöörnſtjerna, vom 8. Jnf. Reg.
v. Klüch zner, int. Kommand. des 17. Jnf. Reg.
v. Freysleben, vom 4. Jnf. Reg.
v. Rauch, von der Allgem. Kriegs Schule.
v. Werder, inter. Kommand. des 20. Jnf.Reg.
Kowalzig, vom 4. Jnf.-Reg.
v. Barfus, vom 17. Jnf. Reg.
v. Blumen, Kommand. des 20. Landw.Reg.
Gr. Pückler, vom 27. Jnf. Reg.
v. Werder, Komm. des 1. Garde-Reg. zu Fuß.
v. Mauderode, Adjut. beider Gener. Jnſpekt. der

Feſtungen und des Jngenieur Korps.
v. Hochſtetter, inter. Kommand. des Kaiſer Franz

Grenadier Regiments.
v. Dunker, Kommand. des 2. Garde-Ulanen-

(Landw.) Regiments.
v. Williſen, Chef des Generalſtabes beim 5, Ar

mee-Korps.
v. Below, Kommand. des 1. HuſarenReg.
Jenichen, Chef des Generalſtabes bei der General

Jnſpektion der Artillerie.
v. Hirſchfeld, Komm. des 1. Ulanen-Reg.
v. Heuduck, Komm. des 5. Kuraſſ. Reg.
Stein v. Kaminski, vom Kriegsminiſterium.
v. Strantz, Kommand. des 9. Huſaren-Reg.
v. der Horſt, Kommand. des 3. HuſarenReg.
Gr. Walderſee, Kommandeur des Regiments

Garde du Korps.
v. Schack, Kommand. des 5. HuſarenReg.
v. Strantz, Kommand. des 4. Küraſſ. Reg.
v. Peucker, vom Kriegsminiſterium.
v. Valtier, Brigad. der 2. Gendarm. Brig.

Zu Oberſt-Lieutenants, die Majors
v. Froreich, vom 2. Infanterie Regiment.

l v. Schweinitz, vom 36. Jnf. Reg. (4. Reſ.)
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Corvin v. Wiersbitzki, vom 33. Jnfant. Reg.
(1. Reſerve.)

v. Fiſcher, vom 4. Jnfanterie- Regiment.
v. Scheliha, vom 6. Landw.-Reg.
v. Dinter, vom 23. Jnfant. Reg.
v. Zſchüſchen, vom 28. Jnf. Reg.
v. Flotow, Komm. des 7. Ulanen Regim.
v. Reichenbach

vom Generalſtabe.v. Gerlach
v. Reitzenſtein I.
v. Reuter, Brigadier der 4. Artilk.-Brig.
v. Weſtphal, Kommand. des 4. Huſ. Reg
v. Katte, Komm. des Garde Dragoner Reg.
Prinz Auguſt v. Württemberg Konigl. Hoh.

aggr. dem Regiment Garde du Korps.

Des Königs Majeſtät haben den Ober Konſiſto-
ſtorial- Rath Natorp zu Muünſter zum Vice-Gene-
ral Superintendenten fur die Provinz Weſtphalen,
und den Konſiſtorial- Rath Küpper zu Trier zum
Vice- General Superintendenten für die Rhein Pro
vinz ſo wie zum Mitgliede des Konſiſtoriums zu Ko
blenz zu ernennen und die darüber ſprechenden Patente

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf beſondern Antrag wird hierdurch bekannte ge
macht daß die dem Seifenfabrikant Auguſt Flor-
ſtädt hierſelbſt gehörigen Grundſtucke, beſtehend in
einem Wohnhauſe mit Fabrik und ſonſtigen Nebenge-
bäuden und 293 Morgen Wandelacker in 19 einzelnen
Stücken, zuſammen auf 4591 Thlr. abgeſchätzt, in dem

auf den 28. April e.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Gerichtsſtelle hierſelbſt anſtehenden Termine ſubha
ſtirt werden ſollen.

Cönnern, den 22. März 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amkt.

Hoffmann.
2000 Thir. Preuß. Cour. ſind gegen hypothekariſche

Sicherheit auszuleihen, durch
Haille, den 24. Marz 1836.

C. Stange.
Ein junges Maädchen, welches nicht allein im Oeko-

nomieweſen auferzogen, ſondern auch bis heute darin
arbeitet, und uüber ihre Brauchbarkeit in allen wirth
ſchaftlichen Arbeiten die vortheilhafteſten Zeugniſſe be-
ſitzt, wunſcht ihre jetzige Stellung zu verändern,

Näheres darüber in Halle, Klausthor No. 217t.

Geſuch.
Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Baäckerpro

feſſion zu erlernen, ſo kann ſich derſelbe melden beim
Bäckermeiſter Kleinſchmidt in No. 1358. an der
neuen Promenade zu Halle.

Geibes Wachs kauft fortwährend zum höchſten Preis

Heinrich Schröder in Cönnern.

Schulſachen.
Den geehrten Eltern welche berelts Kinder fur

meine Knaben Lehranſtalt angemeidet haben,
oder noch anmelden wollen, erlaube ich mir hierdurch
bekannt zu machen, daß der Unterricht den 12. April
wieder ſeinen Anfang nimmt. Bis dahin bin ich täg
lich in den Stunden von 11 bis 12 und von 1 bis 2Uhr
zur Aufnahme von Kindern bereit.

Der Schulinſpector Hoffmann.

Verkauf.Es ſoll mein zu Räther bei Teicha belegenes
Koſſathengut mit 1 Hufe Land, wovon S Hufe mit 2
im guten Stande befindlichen Obſtgärten und Gemein-
detheilen beim Gute bleiben, nebſt Vieh, Schiff und
Geſchirr die andere halde Hufe in einzelnen Stücken,
alles auf, den 9. April c. Nachmittags 1Uhr, im Gute
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Chriſtoph Pabſt.
Mie der Anzeige, daß unſer Meubles Magazin

ſetzt wieder mit einer bedeutenden Auswahl gut gearbei-
teter Meubles neueſter Fogon, von Mahagont, Bir
ken und andern Arten ſchöner Hoölzer verſehen iſt ver
binden wir die Bitte, uns mit recht zahlreichen Aufträgen
zu beehren, wobei wir die Verſicherung geben können,
die möglichſt billigen Preiſe zu ſtellen.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter,
auf dem Rathskeller am Markt.

Sehr gute engliſche Stahlfedern ä Dutzend mit
Federhalter 25 und 3 Sgr. empfiehlt hoflichſt

Carl Haring,
Neun Häuſer Herrn Heynemann gegenüber.

e Oriental- oder SchablonenPinſel erhielt wieder und

zeigt dies ſeinen geehrten Abnehmern ergebenſt an

Carl Haring.
Vorzüglich gutes Tintenpulver à b 123 und

16 Sgr. offerirt Carl Haring.
Unterzeichneter wuünſcht von Oſtern an einige Pen-

ſionaire aufzunehmen, und bittet die hierauf Reflecti-
renden, ihn recht bald davon in Kenntniß zu ſetzen,
Fr. Koppeheel, Oberlehrer auf dem Waiſenhauſe.

Steinweg No. 1674.

a Das Adreß- Bureau
wird Mittwoch den 6. April c. ausnahmsweiſe geöff-
net; dagegen iſt es Freitag den 8. April c. geſchloſſen.

Halle, den 1. April 1836.
Gebrüder Simon.

Vohnung-Veraänderung des medi-
ziniſchen Elektriker allhier.

Von Oſtern an wohne ich im Hauſe des Herrn Ober-
burgemeiſter Dr. Mellin in der Steinſtraße, wo ich
fortwährend mediziniſch elektriſch Krankheiten man-
cher Art kurire. Dieſe Veränderung meiner Wohnung
mache ich ſowohl meinen geehrteſten Patienten wie auch
allen Denjenigen hiermit ergebenſt bekannt welche die
elektriſche Hulfe und Heilmethode zu gebrauchen wuün-

ſchen. Herrmann,praktiſch mediziniſch elektriſcher Arzt allhier.
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Durch Anſtellung bei einer Königl. Gewerbſchule
bin ich genöthigt, Halle zu verlaſſen. Die von mir hier
gegrundete Anſtalt wird jedoch ungeändert fortbeſtehen,
und der Unterricht im Zeichnen, nicht allein fur Hand
werker jeder Art, als auch fur Oekonomen, Forſtdefliſ
ſene, Militairs 2c., ſo wie der nach eines jeden Bedürf
niß erforderliche Unterricht in den mathematiſchen Wiſ-
ſenſchaften, dem praktiſchen Feldmeſſen, Nivelliren 2c.
und zwar von Oſtern an durch den bei der Königl. Re
gierung verpftichteten Conducteur und Zimmermeiſter
Kreye, ertheilt werden es bleiben nicht nur ſämmt
liche Vorzeichnungen in ſeinen Händen, ſondern dieſel
ben werden auch noch durch die beſten neueren Werke
vermehrt.

Ich wurde mich freuen, wenn das verehrte Publi-
kum meinen Nachfolger mit gleichem Vertrauen beehren
wollte, als es mir bisher zu Theil werden ließ.

Halle, den 20. März 1836.
Mannſtädkt.

Auf Vorſtehendes mich beziehend, empfehle ich mich
dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens, und
erſuche diejenigen, welche neu, ſämmtlichen oder einigen
der oben erwähnten Unterrichtsſtunden beitreten wollen,
ſich bei mir zu melden. Das Unterrichtslocal bleibt un
verändert in dem Eckhauſe der kleinen Ulrichs und
Bergſtraße, woſelbſt die Anmeldungen entgegengenom-
men und die Bedingungen mitgetheilt werden. Die
Stunden nehmen den 10. April ihren Anfang. Auch
fuüge ich unten ſtehend noch ein Zeugniß des Hrn. Bau
inſpector Schulze über meine Fähigkeiten bei.

Kreye.
Der Wahrheit gemäß bezeuge ich dem jetzigen Zim

mermeiſter Herrn Kreye, daß er die Prufung als
Feldmeſſer beſtanden und als ſolcher bei Königl. Re
gierung zu Merſeburg verpflichtet iſt. Ebenſo beſchei
nige ich demſelben daß er diejenigen Kenntniſſe beſitzt,
welche ihm zur Unterricht Ertheilung im freien Hand,
Plan und Bauwiſſenſchaftlichen Zeichnen 2c. nöthig
ſind daß folglich Handwerker jeder Art, Forſt und
Oekonomie- Beftliſſene, Militairs u. ſ. w. ſich ihm voll
kommen anvertrauen können.

Halle, den 20. März 1836.
Der Bauinſpector Schulze.

Mein Haus mit Hof und Garten No. 1215. am
Kirchthore will ich verkaufen, und können Käufer ſolches
täglich beſichtigen und ihre Gebote abgeben.

Halle, den 314. Marz 1836.
P. A. Trappe, Maurermeiſter.

Einem heochverehrten hieſigen und auswartigen
Publico empfiehlt ſich mit Anfertigung aller Arten
ſchriftlicher Arbeiten, als Briefe und Eingaben 2ec.,
unter Verſicherung der ſtrengſten Verſchwiegenheit,
ganz ergebenſt

der Privat Seeretaär
F. W. Corvinus,

kleinen Sandberg No. 256. wohnhaft.
S whönes gelbes Wachs kaufen zum höchſten

Preiſe Brodkorb K Näglerin Cönnern.

Bekanntmachung.
Aachener und Münchener Feuer Verſiche-

rungs-Geſellſchaft, ſanktionirt durch Se. Maj.
den König von Preußen und Se. Maj. den König

von Baiern.
Folgendes war der Geſchäftsſtand dieſer Geſellſchaft

am 1. Januar d. J.
Pr. Cous Thlr.

1. Das Aktien- Kapital beträgt 1,000,000
2. Die bis zur Anſammlung von

200. 000 Thlr. zu reſervirende
Gewinngutſchrift beträgt à
61 Thlr. 27 Sgr. per Aktie

3. Die Reſerve fur in 1836 ab
laufende Verſicherungen und
fur die Freijahre iſt geſtiegen
von 100,978 Thlr. auf

4. Die aus eingenommenen und
einzunehmenden Prämien be
ſtehende Reſerve fur 1836 und
ſpätere Jahre beträgt.

5. Fur unregulirte Brandſchäden
ſind reſervirt

6. Mithin beträgt das ganze Ge
währleiſtungs- Kapital anſtatt
vorjähriger 1,537,416 Thlr.

7. Die Netto-Präaämien-Einnah-
me inch. Nebenkoſten vom
Johr 1835 beträgt

8. Das am 31. Dezember laufen-
de Verſicherungs- Kapital iſt
geſtiegen, gegen dasjenige von
Ende 1834, von 98,751,641
Thitr. auf

9. Die Ende 1834 laufenden Ver
ſicherungen betragen mit den
in 1835 neugeſchloſſenen zu
ſammen

10. An Brandſchaden ſind bezahlt

61,900
7

189,668

411,407

25,000

1,687,790

228,084

116,062,109

166,954,601

bis zum 31. Dezember 1835 1,259,696
11. Gewinnhalfte an gemeinnuützi

ge Anſtalten bezahlt, bis eben

dahin 56,829Die allgemeinen Verſicherungs Bedingungen der Ge-
ſellſchaft, welche zum Behuf größerer Praäziſton eine
neue Abfaſſung erhalten haben was in Folge des
9. 19. der Statuten hiermit angezeigt wird liegen
bei den Agenten der Geſellſchaft, in Halle bei
G. W. Gärtner, vom 1. Mai an, wo die abgeän-
derten Bedingungen eingefuührt werden, zur Mitthei-
lung bereit eben ſo auch die Statuten und die Rech
nungs- Abſchluſſe.

Naumburg, am 28. März 1836.
Haupt Agentur zu Naumburg.

Carl Friedr. Geriſcher.
Basdorfer Kapfaamen, große weiße und rothe Run

kelruben ſind billigſt zu haben bei dem
Saamenhaändler Brendel.

Fetten Limburger Käſe bei C. H. Riſel. S S
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Mxtrait de Cfrocassie.
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die

Haut auf überraſchende Weiſe von allen Flecken reinigt,
derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Farben be
ſonders hebt und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten
und zarteſten Teint giebt. Wir deuten hiermit nur
die Wirkung an. Da ſich das Mittel ſchon von ſelbſt
bewährt, enthalten wir uns jeder weitern Anpreiſung.
Preis pro Flacon 1 Thlr.

Dimenson Co, in Paris.
In Halle befindet ſich die einzige Niederlage in

der Galanterie Handlung des Herrn

Franz vaccani,
Ragout-Schaalen empfing und empfiehlt

M ranz Vaccan.Elegante Zollſtöcke empfiehlt

Vranz Vaccanj,
Anzeige.

Kaltgeſchlagenes, reinſchmeckendes Mohnoöl ver
kauft billig

Rebentiſch in Löbejuün.
m

Vier Stück Lagerfäſſer, acht bis neun Oxhoft hal-
tend, von ſtarkem eichenen Holze und mit eiſernen Ban-
dern ſind auf dem Amte Helmsdorf bei Gerbſtädt
zu verkaufen.

Logis-Veranderung.
Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir

hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung
aus der Ranniſchen Stroße in das Haus des Herrn
Kaufm. Arnold No. 952. auf dem großen Schlamm
verlegt habe, und bitte, mich auch fernerhin mit dem
zeither geſchenkten Zutrauen zu beehren.

Ebert,
Damen Kleidermacher.

Bade- Anzeige.
Bei Unterzeichnetem, in ehemaliger Reilſcher Ba

W

de Anſtalt, können täglich gegen Ruckſprache warme
Bader mit und ohne Zuſaätze genommen werden.

Kyritz.
Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebau-

ten Duffer ſchen Landhauſe, der „Keſſel“ genannt,
bei Diemitz, ſo wie eine zweite im Duüfferſchen
Landhauſe zu Giebichenſtein, ſind zu vermiethen,
und ertheilt hierüber auf Verlangen nähere Auskunft
der Profeſſor Pernice zu Halle.

Den 5. April iſt Reiſegelegenheit nach Berlin,
bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Unſern Freunden und Bekannten ſagen wir bei un
ſerer Abreiſe nach Guſtrow ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 1. April 1836.
Dr. Raven und Frau.

Allen meinen Freunden und Goönnern ſage ich bei
meiner Abreiſe von Halle nach Magdeburg ein
herzliches Lebewohl.

Halle, den 31. März 1836.
Wilhelm Carl Conrad aus Sennewitz

4
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Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi
gen Blattern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im April 1836.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

Kunſt- Anzeige.

e
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Circus Gymngſticus auf dem Paradeplatze.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat Wilhelm

Kolter die Ehre anzuzeigen daß derſelbe mit ſeiner
Geſellſchaft Montag den 4. und Dienstag den 5. April,
als den 2ten und Zten Feiertag, zwei ausgezeichnete
Vorſtellungen geben, wobei Kolter auf dem großen
Seile, welches auf den hieſigen Moritzburgthurm ge-
ſpannt iſt, ein Stuck zeigen wird, welches hier gewiß
noch niemals geſehen worden iſt nämlich er wird mit
einem Schubkarren und auf dem Rücken einen Korb

tragend, worin ſich eine Anzahl Tauben befinden daſ
ſelbe beſteigen, und beim Herunterfahren die Tauben
zur Beluſtigung des Pablikums fliegen laſſen. Ein
Näheres beſagen die Zettel. W. Kolter.

Jm Auftrag des Kunſtgärtners Herrn Mädicke
ſollen die Mittwoche nach Oſtern, als den 6. April e.
und die folgenden Tage, jedesmal von Nachmittags
2 Uhr an, in deſſen am Kirchthore auf dem Neumarke
sub No. 1222. belegenen Wohnhauſe veranderungshal-
ber einige Tauſend Stück Topfgewachſe von verſchiede
ner Art, Meubles und Hausgeräthe, als Sophas,
Kommoden, Rohr und Polſterſtuühle, Tiſche, Schrän

ke, Spiegel, Bettſtellen, Waſch und Waſſergefäße,
eine Ziehrolle, eine Hobelbank und eine Schnitzebank,
eine Speiſeanrichte, welche unten mit Schranken ver
ſehen iſt, ein großer Kochofen ganz von Eiſen fur Gaſt
und Speiſewirthe paſſend, eine friſchmilchende Ziege
mit zwei Ziegenlämmchen, ein zweijähriger Ziegenbock,
mehrere gute Leghuhner, einige Schock Roggenſtroh
und andere Sachen mehr, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu erge

benſt einladet G. Wächter.
Sonnabend den 2. April giebt es zum Abendeſſen

Pökelknochen mit Meerrettig bei
Kühne auf der Maille.

Beilage
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Beilage zu N 78. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 15. März. Unſer Stadtgebiet fängt

an, ſich von den ungebetenen Gäſten, die ſich auf
demſelben geſammelt hatten, zu ſaubern. Auch
ſpricht man bereits von dem nahe bevorſtehenden Ab
marſche der eingeruckten Truppen, welche groößten-
theils aus Oeſterreichern, einigen hundert Ruſſen und
zwei Schwadronen preußiſcher Uhlanen beſtanden, von
welchen letztern eine bereits wieder nach Schleſien zu
ruckgekehrt iſt. Die ganze Zahl der eingerückten Trup-
pen mag ſich auf 38000 Mann belaufen. Die öſter
reichiſchen Truppen halten die Stadt beſetzt; die Ruſ
ſen und Preußen liegen in den Dorfern. Hatten der
Präſident Wieloglowski und der Senat den Muth ge-
habt der Aufforderung der Mächte Folge zu geben,
ſo würde der Zweck der Reinigung des Gebiets ohne
das Einruücken der fremden Truppen erreicht worden
ſein. Jene aber ſtanden unter dem Schreckensſyſteme
der Klubbs, welche ſich Orohungen aller Art erlaubt
hatten, und es an Aufforderungen, ſelbſt an das ſchöne
Geſchlecht, ſich ihrer Sache anzunehmen, nicht er-
mangeln ließen. Ein Umßand hatte gleichfalls das
Austreiben der fremden Gäſte erſchwert, namlich der
gaänzliche Mangel an einer geregelten polizeilichen Auf
ſicht. Es beſtand hier nicht einmal ein Fremdenre
giſter; von Anmeldung, Paßvorzeigung der Ankömm-
linge u. ſ. w. war nie die Rede. Daß ſich bei einer
ſolchen Verwaltung eine zwiſchen drei Gebieten lie
gende Stadt zu jeder Zeit und unter ganz gewoöhn-
lichen Verhältniſſen mit Abenteurern und Glucksrittern
jeder Art gefüllt haben wurde, gebört zu den natuür-
lichen Dingen um wie viel mehr mußte dies nicht der
Fall unter den Konjunkturen des Tages ſein? Daß
die benachbarten Mächte, der Unordnung endlich über
drüſſig, ihr ein Ziel ſtecken würden dies hatte jeder
ruhig Denkende vorausgeſehen von den Andersge-
ſinnten hatten die Einen an dem Mutb, die Andern
an der Uebereinſtimmung der Mächte gezweifelt und
auf dieſe Tauſchung Hoffnungen des Gelingens weit-
ausſehender Plane gebaut, denen nun ein einziger
Schlag, auf dem hieſigen Platze wenigſtens ein Ende
gemacht hat.

Spanien.Madrid, d. 20. März. Auf den geſtrigen Tag
war eine Jnſurrektion angeſagt; er iſt aber ruhig vor
übergegangen die Behörde war ſehr wachfam und
hatte ſogar vorſichtshalber ein Dorf 3 Stunden von
Madrid beſetzen laſſen weil es hieß die Unruhſtifter
wurden ſich dort verſammeln und dann nach der
Hauptſtadt ziehen. Es ſind viele Gerüchte im
Umlauf über die Stimmung der Kortes und die Ab-
ſichten Mendizabal's. Der Miniſter ſieht die
großen Schwierigkeiten ſeiner Lage und verzweifelt
faſt, ſie überwinden zu können. Jetzt iſt er mit der
Eröffnungsrede beſchäftigt. Sie durfte leicht ſein
politiſches Teſtament werden. Die Prokuradores
(Deputirte) haben am 17. März eine vorbereitende
Sitzung gehabt. Der uUltraliberale Jſturitz wurde

“JRR—

einſtimmig zum Praſidenten gewaählt. Lancha, der
Deputirte von Malaga, ſoll im Sinn haben, der
Prokuradorenkammer vorzuſchlagen ſich als konſti-
tuirende Verſammlung zu erklären.

Das karliſtiſch geſinnte franzöſiſche Journal de
la Guyenne erzählt, man vertreibe ſich im chriſti
niſchen Hauptquartier jetzt die Zeit mit Hazardſpie-
len, und der königl. Ober Befehlshaber Cordova
habe in einem derſelben el Monte genannt, an den
Befehlshaber der britiſchen Hulfslegion, Gen. Evans,
unlaängſt 100,000 Fr. (über 24,000 Thlr.) verloren.

Griechenland.Ueber Trieſt eingelaufene Briefe aus Griechen-
land, die bis zum 3. März reichen, und durch einen
griechiſchen Kauffahrer hier angekommen ſind, bringen
mancherlei Nachrichten. Nach Athen waren die bei
den Monarchen, König Ludwig von Baiern und
König Otto, mit ihrer Begleitung zurückgekommen
und in beſter Geſundheit auch mit dem Hrn. Grafen
Armanſperg ging es beſſer. Jn Athen wird fort
dauernd viel gebaut, aber der Piraäeus (der Hafen)
kann ſich noch nicht von den Folgen der Seuche erho-
len. Man hält ihn ſeitdem fur ungeſund, und viele
ſchöne Häuſer ſtehen geſchloſſen. Die Waaren, wie
ſie ankommen, gehen gleich nach Athen ab, und mehr
als hundert Wagen ſind auf der neuen Chauſſee im-
merwaährend mit dem Transport der Güter und Per
ſonen zwiſchen dem Hafen und der Stadt in Thä-
tigkeit.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Leipzig, d. 29. Marz. Das

hieſige Publikum wird gegenwartig durch einen für
Sachſen vielleicht wichtig werdenden Fund beſchäftigt.
Es hat ſich nämlich im hieſigen Roſenthale beim Gra-
ben eines Brunnens eine Salzquelle gezeigt, wor-
uüber der tüchtige Chemiker Profeſſor Erdmann der
hieſigen polytechniſchen Geſellſchaft Vortrag erſtattet
hat. Das ſpezifiſche Gewicht der, moöglichſt abgeſon-
dert von den daneben quellenden ſüßen Waſſern auf-
geſammelten Soole fand ſich zu 1,007, was einem
Salzgehalt von z pCt. entſpricht.

Man ſchreibt aus Bern: Der im hieſigen
Zuchthaus ſitzende Raubmörder, Gattiker, hatte
auf ſein Vorgeben, daß er ſich zu beſchäftigen wün
ſche, von dem Vorſtand des Zuchthauſes einige Pap-

pendeckel und Geraäthe zur Verfertigung von Schach-
teln erhalten. Dies benutzte er, um einen Fuß ſeiner
Bettſtelle loszumachen und durch einen von Pappen-
deckel nachgemachten Fuß zu erſetzen; zugleich ver-
ſchaffte er ſich dadurch ein Stuck Eiſen, welches ihm
zu einer Waffe gegen den Gefangenwarter und zum
Entkommen dienen ſollte. Vor einigen Tagen, als
der Warter ihm ſein Eſſen zu dem in der Thür ange
brachten Fenſterchen hineinreichen wollte, ſagte Gat-
tiker, er habe eine Schachtel oder Maſchine fertig
gearbeitet, dieſelbe ſei aker zu groß, um durch das
Fenſterchen zu gehen. Der Gefangenwaärter öffnete



hierauf unvorſichtigerweiſe die Thäre um die Arbeit
des Gefangenen in Empfang zu nehmen. Kaum war
er ins Gefängniß getreten als Gattiker ihm ſchnell
mehrere gewaltige Hiebe mit einem Stuck Eiſen uber
den Kopf verſetzte. Der Waärter, ein handfeſter
Mann packte jedoch den Gefangenen beim Halſe und
wuürgte ihn ſo kräftig zuſammen daßß er den Kampf
aufgeben mußte. Der Gefangenwaärter ſoll ſehr be
deutend verletzt ſein.

Aus Chur wird gemeldet Durch briefliche
Mittheilung erfahren wir daß von den Einwohnern
des vor einigen Wochen durch eine Schneelawine ver-
ſchutteten Dorfes Girola (unweit Morbegno im Velt
lin) bereits 62 ausgegraben worden von 16 andern
hatte man noch keine Spur auffinden können.

Curios um
(Ein geſandt.

Faſt gleichzeitig mit dem Zeitungsblatte, in welchem
vor einigen Wochen die Beſchreibung von der Enthaup
tung des Fieschi in Paris enthalten war, gerieth
mir ein Geſchichtswerk in die Hände, in welchem ich
unter anderm Folgendes fand

„Jnnocenz der Vierte kam im Jahre 1243
auf den päpſtlichen Thron, und behauptete ſich auf dem
ſelben bis zum Jahre 1254, da er ſtarb. Vor ſeiner
Erhebung hieß er Sinibald, und ſtammte aus dem
angeſehenen Geſchlechte Fieschi in Genug. Als Kar-
dinal war er Kaiſer Friedrichs des Zweiten
Freund geweſen und gebrauchte die Binde- und Löſe-
Schlüſſel, ſobald er ſte erhalten hatte, dazu, jedes
Band zwiſchen ſich und Friedrich aufzulöſen. Er
entſetzte, ihn ſeiner Krone, und ließ ihn, da alles nichts
helfen wollte, höchſt wahrſcheinlich vergiften. Dieſer
Papſt erfand die Anbetung des Brotes und Weines im
Nachtmahl, und ſchuf ſich darin gleichſam einen neuen
Gott, deſſen Gelindigkeit er fur ſeine Ausſchweifungen
bedurfte. Seiner Kebsweiber und Kinder waren ſo viele,
daß er es gar nicht der Muhe werth hielt, ſie zu verber-
gen. Was braucht es weiter, wenn man weiß, daß
in ihm einer der verworfenſten Menſchen ſeiner Zeit auf
den päpſtlichen Stuhl kam wo dieſer die Freiſtätte fur
Verbrechen aller Art und Größe war? Und dennoch
iſt er, nach der Jnſchrift auf ſeinem Grabmahle in der
Domkirche zu Neapel geſtorben: „innumeris praecla-
re, et prope divine gestis“ (nach unzähligen, höchſt
ruhmvollen, und beinahe göttlichen Thaten)!“

Man wird in den Charakteren der Herren Gevettere
Fieschi manche Aehnlichkeit finden.
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Dieſe die Familie Fieschi betreffende Nachricht hat,
unſeres Wiſſens, neuerdings nirgends Erwähnung ge-
funden und ſcheint auch dem Königsmörder Fieschi
unbekannt geblieben zu ſein der ſonſt gewiß nicht un-
terlaſſen haben würde, im Laufe ſeines Prozeſſes der
päpſtlichen Verwandtſchaft öfters zu gedenken. Red.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 31. März.
Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6 pt.

Roggen 26 3- 27 6Gerſte 22 6 23 9Hafer 17 6 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 30, März. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 28 81 thl. Gerſte 20 20 thl.
Roggen 213 23 Hafer 153 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30, März Nummer 5.

Fruchtmarkt.
London, d. 25. März. Es iſt viel Wei

zen, Gerſte und Hafer angefuührt worden. Mit
Ausnahme der Gerſte fur die Deſtillation, welche etwas
geſtiegen iſt, fand keine Preisveränderung Statt.

Wolle.
Hamburg, d. 25. März. Jn Folge der an-

haltend günſtigen engliſchen Woll Berichte, hauptſaäch
lich fur die geringern Gattungen, blieb auch unſer
Markt fortwährend ziemlich belebt, und die zum Ver
kauf gebrachten irgend preiswerthen Partieen, mit Aus
nahme der hochfeinen Gattungen, fanden zu unſeren
bisherigen Preiſen einen guten Abgang Einige Jn-
haber halten ſelbſt etwas auf höhere Preiſe, die auch
mitunter für kleine Partieen bereits bewilligt ſind.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Jm Kronprinzen: Frau Baronin v. Herrſal a.
Mecklenburg. Hr. Kaufm. Baſel a. Bremen.

Hr. Obriſtlieut, v. Röder a. Potsdam. Hr.
Stadtrath Dr. Härtel, Hr. Stadtrath Lampe,
Hr. Kaufm. Sellier u. Hr. Prof. Dr. Braune a.
Leipzig.

Stadt Züärch: Hr. Obriſtlieut. v. Eberſtein m. Fam.,
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Koch a. Berlin.
Hr. Fabr. Kanneſch a. Bernburg

Goldnen Ring: Hr. Rektor Pielke a. Aſchersleben.
Hr. Kaufm. Ottweiler a. Darmſtadt. Hr.

Kaufm. Witte a. Berlin. Hr. Dr. med. Bau-
mann a. Erfurt. Frau v. Bielert a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Ehrenholz a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Flemming a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Rohr a. Brieg
Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Englers m. Fam. g.

Leipzig. Hr. Kaufm. Schönermann a. Artern.
Hr. Gaſtgeber Gunther a. Frankfurt a. M.
Hr. Major v. Hollmann m. Gem. a. Koblenz.
Hr. Bau Jnſp. Stein a. Hildesheim Die

Hrrn. Kaufl. Römer, Bauer u. Ohlmann a.
Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Seconda a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Braune a. Magdeburg.
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